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Nr.1/2016 Ö  

 
 

 

Niederschrift 

 

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Stadt Freudenberg 
 

am 25.1.2016 
 
 

Anwesend: 
 
1. Vorsitzender: Bürgermeister Roger Henning 
 
2. Gemeinderäte: Manfred Arnold   Christian Bartelt    

Werner Beck       Hartmut Beil    
Ulrike Maier         Rolf Döhner   ab Top 1 
Lars Kaller           Margarete Schmidt  
Heiko Brand        Klaus Weimer  
Ronald Grein,      Herr Weis 
Peter Eckert        Markus Zipprich 
Matthias Dick      Frau Schnellbach 
Herr Hildenbrand  
 

 

3. Ortsvorsteher:  
 
4. Beamte, Angestellte, usw.: Simone  Weimann-Roloff, Matthias Gallas 
  
5. Es fehlten  
 
- beurlaubt:  Manfred Zipf        Siegfried Berg     Herr Klement 
 
   
                                 
 
- nicht beurlaubt:  

 
Es wird ordnungsgemäß Ladung und Beschlussfähigkeit festgestellt. 

Einwände gegen die Tagesordnung wurden nicht erhoben. 

Beginn der Sitzung  19:00 Uhr 
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Top 1 Ehrungen von Blutspendern 

Der Vorsitzende begrüßt die Anwesenden zu ehrenden Blutspender und zitiert 

einführend den Theologen und  Philosophen Meister Eckhart mit den Worten „ Das 

Edelste, was am Menschen ist, das ist Blut, wenn es gut will“. Er führt weiterhin aus, 

dass die Zahl von 200 Blutspenden geleistet durch 9 zu ehrende Personen eine 

beeindruckende Zahl ist. Weiterhin führt der Vorsitzende aus, dass in Deutschland 

18.000 Blutkonserven täglich benötigt würden, da Blut nicht künstlich hergestellt 

werden kann und nur begrenzt haltbar ist, ist es wichtig, dass sich immer wieder 

Blutspender finden.  

Ausgezeichnet wurden Herr Peter Ott, Herr Manfred Stapf, Frau Gerlinde Kempf und 

Frau Sochor durch den Vorsitzenden. Die zu ehrenden Personen, welche an der 

Ehrung im Rahmen der Sitzung nicht teilnehmen konnten Herr Gernot Jahn, Frau 

Bärbel Scheurich, Herr Hansjürgen Marlok, Herr Hans-Günther Kern und Herr 

Christian Kern erhalten die Ehrungsurkunden nebst Nadeln auf dem Zustellungsweg. 

 

Top 2 Beschlussfassung über die Zusammenlegung der beiden Grundschulen 

in Freudenberg   

Der Vorsitzende führt aus, dass die Formulierung des Tagesordnungspunktes zu 

Irritationen geführt hat und eine Formulierung der Zusammenlegung im Bereich der 

Schulleitung eine verständlichere Formulierung gewesen wäre. Merkt aber an, dass 

sich hinter diesem Tagesordnungspunkt kein „dramatischer Akt“ verbirgt. 

Ziel der Beratung sollte es sein, dass die Schulstandorte in der Leitung 

zusammengelegt werden.  

Der Schulleiter der Lindtalschule Freudenberg wird im Jahr 2016 seitens seines 

Dienstherren in den Ruhestand versetzt werden. Seitens des Regierungspräsidiums 

Stuttgart –Schule und Bildung- wurde hinsichtlich der Thematik 

Ruhestandsversetzung von Herrn Hönl neben dem Zeitpunkt der Wirkung des 

Inkrafttreten des Ruhestandes, dass die Wiederbesetzung der Schulleiterstelle 

eingeleitet wird, sobald die Zukunft der Schule geklärt ist.  Auf Grund dieser 

Gegebenheit und dem Umstand, dass die Werkrealschule Freudenberg zum 

Schuljahr 2015/2016 keine Schüler mehr aufweist, wird durch die Verwaltung 

angeregt, dem Schulamt bzw. dem Regierungspräsidium Stuttgart per Beschluss zu 

signalisieren, dass eine Zusammenlegung der beiden Grundschulen unter einer 

Schulleitung seitens der Stadt Freudenberg befürwortet wird. Hier könnte die 

Lindtalschule in Freudenberg Stammschule werden und die Eichwaldgrundschule in 

Rauenberg Außenstelle. Durch diese Zusammenlegung würden beide Schulen unter 

einer Schulleitung stehen und dennoch die Maxime kurze Wege - kurze Beine 

bestehen bleiben. 
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Es wurde hinsichtlich dieser Thematik mit beiden betroffenen Schulleitern ein 

Gespräch geführt, in welchem diese die vorgetragene Vorgehensweise 

befürworteten. 

Es soll hier somit ein Schulverbund zwischen den beiden Schulen geschlossen 

werden. In welchem die Lindtalschule (Grundschule) Stammschule und die 

Eichwaldgrundschule Rauenberg Außenstelle sein wird.  

GR Eckert fragt nach, ob diese Festlegung der Eichwaldgrundschule als Außenstelle/ 

Nebenstelle auch für spätere Zeiten mit dieser Festlegung besteht. Der Vorsitzende 

führt aus, dass dies keine abschließende Regelung ist und sich diese dann nach den 

Schülerzahlen richten wird. Derzeit hat die Lindtalschule 79 Schüler und die 

Eichwaldgrundschule etwas weniger, wobei diese nach den Prognosen der 

Schülerzahlen bis zum Schuljahr 2021/2022 gesichert ist. 

GR Weis fragt nach, welche Auswirkungen diese Zusammenlegung für die 

Besetzung der Schulsekretariate haben wird. Es wird erläutert, dass die Besetzung 

der Schulsekretariate und die zur Verfügung gestellten Stunden Sache des 

Schulträgers der Stadt Freudenberg ist und hierüber noch zu befinden sein wird. Es 

ist aber derzeit nicht an negative Auswirkungen gedacht.  

GR Döhner erkundigt sich nach der Stabilität der Erhaltung von je vier Klassen. Hier 

wird erläutert, dass sich dies aus den Schülerzahlen ergeben wird.  

 

Beschluss: 

Der Zusammenlegung in der Schulleitung der beiden Schulen  Lindtalschule 

Freudenberg (Grundschule) und der Eichwaldgrundschule Rauenberg wobei 

die Lindtalschule Freudenberg (Grundschule) Stammschule und die 

Eichwaldgrundschule Rauenberg Außenstelle in diesem Verbund sein wird, 

wird zugestimmt.  

Anstimmungsergebnis: Einstimmig  

 

 

Top 3 Spendenbericht der Stadt Freudenberg für das 2 Halbjahr 2015     

Der Vorsitzende führt aus, dass auch im zweiten Halbjahr 2015 Spenden 

eingegangen sind, welche nunmehr angenommen werden. 
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Beschluss: 

Die Spenden werden angenommen  

 

Abstimmungsergebnis : einstimmig  

 

 

Top 4 Beschlussfassung über die Jahresrechnung 2014  

Der Vorsitzende erläutert, dass die Jahresrechnung 2014 im Dezember 2015 erstellt 

wurde und nunmehr das Ergebnis festzustellen ist. Er verweist auf die 

zugegangenen Sitzungsunterlagen welche den Rechenschaftsbericht und die 

Jahresrechnung nebst einer Zusammenfassenden Vorlage umfassten. 

Das Ergebnis der Jahresrechnung wird anhand der nachfolgenden Präsentation 

erläutert. 
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Seitens des Gremiums wird festgestellt, dass das Ergebnis sehr positiv ist und sich 

gegenüber dem seinerzeitigen Zwischenbericht verbessert hat.  

 

Beschluss:  

a) Die Jahresrechnung 2014 der Stadt Freudenberg wird wie folgt 

festgestellt: 
 

 
Verwaltungshaushalt  Vermögenshaushalt  Gesamthaushalt  

    1. Soll - Einnahmen 8.880.355,77 2.266.359,51 11.146.715,28 

2. Neue Haushaltsreste  0,00 0,00 0,00 

3. Zwischensumme  8.880.355,77 2.266.359,51 11.146.715,28 

4. Ab Haushaltsreste  0,00 0,00 0,00 
5. Bereinigte 
Solleinnahmen  8.880.355,77 2.266.359,51 11.146.715,28 

    6. Soll - Ausgaben  8.880.355,77 2.266.359,51 11.146.715,28 

7. neue Haushaltsreste  0,00 0,00 0,00 

8. Zwischensumme  8.880.355,77 2.266.359,51 11.146.715,28 

9. Ab. Haushaltsreste  0,00 0,00 0,00 

10. Bereinigte Soll- 8.880.355,77 2.266.359,51 11.146.715,28 
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Ausgaben  

    11. Differenz 0,00 0,00 0,00 
 
 

c) Die überplanmäßigen Ausgaben 2014 des Verwaltungshaushaltes und 

des Vermögenshaushaltes we rden genehmigt. 

 

Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 

Top 5  Abschluss einer Modernisierungsvereinbarung für die Hallengasse 17  

Der Vorsitzende führt aus, dass ein Antrag des Eigentümers auf Abschluss einer 

Modernisierungsvereinbarung im Rahmen der Stadtsanierung vorliegt. Bei 

Zustimmung zu selbiger wird die Stadt Freudenberg die Maßnahme mit einer Summe 

von rund  15.600 € unterstützen. 

Beschluss:  

Dem Antrag auf Abschluss einer Modernisierungsvereinbarung wird 

zugestimmt.  

Abstimmungsergebnis: einstimmig  

 

Top 6 Bekanntgabe der Ergebnisse der Kassenprüfungen 

Seitens des Vorsitzenden wird bekanntgegeben, dass seitens des 

Kassenaufsichtsbeamten am 22.12.2015 eine unvermutete Kassenprüfung bei der 

Stadtkasse stattgefunden hat. 

Weitere unvermutete Kassenbestandsaufnahmen wurden am 22.12.2015 bei den 

Zahlstellen des Standesamtes und des Bürgerbüros durchgeführt.  

Alle durchgeführten Kassenprüfungen ergaben keine Beanstandungen. Der 

Vorsitzende lobte die Verwaltung für die gewissenhafte Arbeit. 

Das Gremium nimmt Kenntnis.  

 

Top 7 Information über die Konzeption „Oktoberfest“ in der sog. Kleinen 

Turnhalle  

Zu diesem Tagesordnungspunkt war Frau Diorio von der Firma Time Travel Touristic, 

welche für eine Reederei die Veranstaltungen durchführt, geladen. Frau Diorio führt 

aus, dass sie sich bei der Konzeption bewusst für die Einbindung der heimischen 

Gastronomie und des Gewerbes entschieden hat.  
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Da die Reedereien für ihre Kunden immer wieder neue Ideen suchen, wurde 2014 

zusammen mit der Stadt Freudenberg die Idee geboren, den Gästen in Freudenberg 

bei einem „Oktoberfest“ traditionelle Getränke und Speisen anzubieten. Wobei der 

Begriff „Oktoberfest“ gewählt wurde, um eine traditionelle Verbindung zu haben. Es 

wird angesichts des Umstandes, dass es sich bei den Gästen im überwiegenden Fall 

um Personen im Rentenalter handelt, wird das sog. Oktoberfest eine gediegene 

Atmosphäre aufweisen, in welcher typisch deutsche Gerichte und Musik in 

verträglicher Lärmpegelhöhe angeboten wird. Zeitlich werden die Veranstaltungen 

den Schulbetrieb nicht beeinträchtigen, so erklärte Frau Diorio, da diese erst nach 

Schulschluss beginnen werden.  

Im Rahmen der Aussprache wird erläutert, dass die Schiffe je nach Reederei und 

Schiffstyp rund 120-160 Gäste an Bord haben. Diese werden in der Halle bewirtet 

werden. Vor der Halle im Außenbereich werden sich lediglich Gäste aufhalten, die 

sich einfach in die Sonne setzen möchten. Eine Musikdarbietung wird im Freien nicht 

erfolgen.  

Auf die Ausführungen Unterstützung bzw. Einbindung des heimischen Gewerbes 

angesprochen, erklärt Frau Diorio, dass der Caterer, der Alleinunterhalter usw. direkt 

über die Reederei gebucht werden. 

Hinsichtlich der eingebrachten Thematik Überschneidung der Toilettennutzungen 

zwischen Schule und Veranstalter wird seitens des Vorsitzenden erläutert, dass hier 

eine Trennung der Nutzer erfolgen wird und hier noch nach einer Lösung gesucht 

wird. Das Problem trat beim sog. Probelauf auf. Hier zeigte sich, dass in diesem 

Bereich nachjustiert werden muss.  

Hinsichtlich der weiteren Nutzung des Amtshauskellers, welcher bisher ja durch eine 

Reederei genutzt wurde, führt Frau Diorio aus, dass es vorstellbar ist, hier auch 

zukünftig eine Nutzung zu generieren. Dies aber erst wenn das Projekt „Oktoberfest“ 

in der Ausführung ist. 

Im Hinblick auf den Umstand, dass das Kühlhaus im Rahmen der Veranstaltungen 

genutzt werden wird, hier aber bisher auch eine Nutzung durch die Vereine erfolgte, 

erklärt Frau Diorio, dass hier eine Lösung gefunden werden wird.  

Des weiteren erläutert Frau Diorio die Ankunft der Gäste am Veranstaltungsort. Zu 

den Veranstaltungen werden die Gäste soweit die Schiffe in Freudenberg anlegen 

zum überwiegenden Teil zu Fuß kommen, sofern die Schiffe in Miltenberg anlegen 

werden die Gäste mit dem Bus gebracht und steigen an der Bushaltestelle ein und 

aus.  

Das Gremium nimmt Kenntnis der Darlegungen der Umsetzung der 

Veranstaltungen. 
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Top 8 Beratung über den Antrag zur Errichtung eines Schredderplatzes 

Der Vorsitzende führt aus, dass ein Antrag vom 23.11.2015 auf Errichtung eines 

Schredderplatzes aus den Reihen des Gemeinderates vorliegt. Dieser wird getragen 

von den Freien Wählern Freudenberg.  

Frau Maier erläutert den Antrag und bittet um Diskussion des selbigen im Gremium. 

Seitens des Vorsitzenden wird ausgeführt, dass für die Errichtung eines 

Schredderplatzes eine Baugenehmigung notwendig wird und hier Auflagen wie 

Einzäunen des Geländes, Abführen der Gärsäfte usw. zu beachten sind. Weiterhin 

informiert er das Gremium darüber, dass er schon seit längerer Zeit mit dem 

Bürgermeisterkollegen aus Bürgstadt über eine mögliche Lösung  im Gespräch ist. 

Dies sich angesichts der Bundesländergrenzen aber nicht einfach darstellt. Seitens 

der Antragsteller wird die derzeitige Containerlösung auf dem Bauschuttplatz und der 

Kläranlage Boxtal Mondfeld als unzulänglich gesehen. Die Container bedingen, dass 

der Baum-/Heckenschnitt sehr klein geschnitten werden muss, zudem ist die Zufahrt 

zum Bauschuttplatz ein Feldweg ohne Ausweichbucht. In der Diskussion wurde 

vorgeschlagen, einen Häckseltag anzubieten.  

Der Vorsitzende erklärt, dass er diese Thematik in der nächsten Bürgermeisterrunde 

ansprechen werde. Es wird während der Diskussion deutlich, dass dieser Häckseltag 

aber auch koordiniert werden muss. Bei zwei Terminen im Jahr wäre dies gewiss 

möglich. Weiterhin wurde in der Diskussion deutlich, dass es Ziel ist größere 

Container zu erhalten, welche besser befüllt werden könnten bzw. die Container so 

zu stellen, dass diese besser befüllt werden können.  

Die Verwaltung wird beauftragt, hier eine Klärung und Lösung der 

Problematiken herbeizuführen. 

 

Top 9 Beratung des Haushaltes der Stadt Freudenberg für das Haushaltsjahr 

2016 

Der Vorsitzende führt aus, dass der Gemeinderat in einer Klausurtagung am 

11.01.2016 die Eckdaten für den Haushalt 2016 erarbeitet hat und diese nunmehr 

seitens der Verwaltung in einer Präsentation zusammengestellt wurden und 

nachfolgend dargelegt werden. 
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Der Vorsitzende erläutert, dass in den Bereichen Wasser, Abwasser und Freibad 

durch Gebührenanpassungen regulierend, konsolidierend eingegriffen werden muss. 

Dennoch ist im Freibad auf Grund der Sicherungsnotwendigkeit ein Wachturm zu 

erneuern.  

GR Beil stellt heraus, dass die avisierten Einnahmen aus der Windkraftpacht 

stabilisierend sind , da diese zu 100 % bei der Stadt Freudenberg verbleiben, 

wohingegen die Einnahmen aus der Gewerbesteuer nur zu rund 23% bei der Stadt 

verbleiben. 

GR Döhner dankt dafür, dass mit dem Ansatz der Bezuschussung Sportförderung / 

Vereinsförderung für Boxtal der letzte Punkt aus dem Eingemeindungsvertag erfüllt 

wird.  

 

Top 10 Informationen Bürgermeister   

Der Vorsitzende informiert das Gremium darüber, dass die Hochwassermarken 

aufgrund qualitativ nicht verwendbarer Druckfahnen bisher noch nicht angebracht 

werden können. 

 

Top 11 Anfragen  

Der Vorsitzende beantwortet die noch offene Frage aus den letzten Sitzungen 

hinsichtlich des Sachstandes Ergebnis Brückenprüfungen, dass dieser derzeit 

überarbeitet werden. 

Die Anfrage auf Vorstellung von Endkosten für durchgeführte Maßnahmen wird 

dahingehend seitens des Vorsitzenden beantwortet, dass diese aus den 
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Jahresabschlüssen ersichtlich sind, es aber möglich ist, bei einzelnen Maßnahmen 

für welche Verwendungsnachweise gelegt werden, diese dem Gemeinderat 

vorzutragen. 

Hinsichtlich der noch offenen Anfrage auf Vorlage einer Konzeption für die 

Kindergärten in Freudenberg erläutert der Vorsitzende, dass die Verrechnungsstelle 

diese in einer der nächsten Sitzungen vorstellen wird. 

Zur noch offenen Anfrage Anbringung von Leitplanken an der Ortsverbindungsstraße 

Rauenberg / Wessental erläutert der Vorsitzende, dass hier eine Anfrage beim 

Straßenbauamt gestellt wurde.  

 

Neue Anfragen  

GR Beil: Gibt es Veränderungen beim Straßenfasching? 
 
Der Vorsitzende führt aus, dass der SWR Frankenradio die Veranstaltung live 
übertragen werde. 
 
GR Döhner:  Ist es richtig, dass wie zu lesen war, der Radweg Lückenschluss 

im Jahr 2017 erfolgen soll?  
 
GR Schnellbach:  Wann erfolgt die Montage der Hundetoiletten. Der Vorsitzende 

erläutert, dass mit der Anbringung bereits begonnen wurde.  
 
GR Schmidt:  Wann ist mit der Anbringung von Defibrillatoren zu rechnen. Der 

Vorsitzende führt aus, dass diese angeschafft werden können, 
wenn Spender gefunden sind. 

 
 
Anfragen Zuhörer: 
 
Herr Lang fragt an, wie der Planungs- und Verhandlungsstand für das Projekt Brücke 
ist und ob daran gedacht ist, das in der Presse zu lesende Angebot der Gemeinde 
Collenberg einer gemeinsamen Sitzung zu diesem Thema näherzutreten.  
 
 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen gegeben waren wird die Sitzung vom 

Vorsitzenden um 21:23 Uhr geschlossen. 

 


